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(54) FORMSTABILES KISSEN

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein formstabi-
les Kissen (1) mit einem Kissenkörper (2), welcher eine
im Wesentlichen flache Auflageseite (3), eine der Aufla-
geseite (3) gegenüberliegende im Wesentlichen flache

Vorderseite (4) sowie mindestens eine Aushöhlung (5)
aufweist, wobei die Aushöhlung (5) lediglich zur Vorder-
seite (4) hin über eine Öffnung (6) geöffnet ist.
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Beschreibung

GEBIET DER ERFINDUNG

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein formsta-
biles Kissen.

TECHNISCHER HINTERGRUND

[0002] Kissen sind allgemein bekannt und finden in vie-
len Bereichen des alltäglichen Lebens Verwendung. Bei-
spielsweise gibt es Kissen als stützende Unterlage für
Kopf, Nacken oder Rücken, aber auch als dekoratives
Accessoire.
[0003] Die DE 20 2008 009 338 U2 beschreibt ein Kis-
sen, welches eine mittige Aussparung aufweist. Derarti-
ge Kissen werden für gewöhnlich als druckentlastende
Sitzkissen, insbesondere nach urologischen oder gynä-
kologischen Operationen, verwendet. Aufgrund der Aus-
sparung sind derartige Kissen allerdings nur wenig für
andere Verwendungszwecke geeignet.
[0004] Dies ist ein Zustand, den es zu verbessern gilt.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0005] Vor diesem Hintergrund ist es die Aufgabe der
vorliegenden Erfindung, ein funktionsverbessertes Kis-
sen bereitzustellen.
[0006] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch ein
formstabiles Kissen mit den Merkmalen des Schutzan-
spruchs 1 gelöst.
[0007] Demgemäß ist ein formstabiles Kissen mit ei-
nem Kissenkörper vorgesehen, wobei der Kissenkörper
eine im Wesentlichen flache Auflageseite, eine der Auf-
lageseite gegenüberliegende im Wesentlichen flache
Vorderseite sowie mindestens eine Aushöhlung auf-
weist, wobei die Aushöhlung lediglich zur Vorderseite hin
über eine Öffnung geöffnet ist.
[0008] Die der vorliegenden Erfindung zugrunde lie-
gende Idee besteht darin, ein Kissen mit einer über die
gebräuchliche Funktion hinaus mit einer Zusatzfunktion
zu versehen. Hierfür wird die Möglichkeit geschaffen, ei-
nen Gegenstand, etwa eine Flasche, ein Trinkglas oder
eine Vase, in einer Aushöhlung eines Kissens zu plat-
zieren. Hierdurch dient der Boden der Aushöhlung als
Auflagefläche für diesen Gegenstand, während die Wän-
de der Aushöhlung ein Umkippen des Gegenstandes
verhindern.
[0009] Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen ergeben sich aus den weiteren Unteransprüchen
sowie aus der Beschreibung unter Bezugnahme auf die
Figuren der Zeichnung.
[0010] In einer vorteilhaften Ausführungsform der Er-
findung weist das Kissen an der der Öffnung gegenüber-
liegenden Seite der Aushöhlung zusätzlich ein Bodene-
lement auf. Ein solches Element kann auf vielfältige Wei-
se an die Präferenzen eines Benutzers oder die Beschaf-
fenheit des aufzunehmenden Gegenstandes angepasst

werden. Zum Beispiel kann ein derartiges Bodenelement
den eigentlichen Kissenkörper vor Abnutzung oder Ver-
schmutzung durch den Gegenstand schützen. Ein der-
artiges Bodenelement kann unter anderem auch derart
ausgebildet sein, dass es ohne großen Aufwand und oh-
ne Verwendung von Hilfsmitteln entnehmbar oder aus-
tauschbar ist, etwa durch die Verwendung von Klettver-
schlüssen oder ähnlichem. Hierdurch kann ein Benutzer
situationsabhängig entscheiden, ob das Bodenelement
verwendet werden soll oder nicht, je nachdem ob er das
Kissen in seiner Hauptfunktion, zum Beispiel als Kopf-
stütze, oder zur Aufnahme eines Gegenstandes verwen-
den will.
[0011] In einer bevorzugten Ausführungsform ist die-
ses Bodenelement im Wesentlichen eben ausgebildet.
Hierdurch eignet es sich besonders als Auflagefläche für
Gegenstände, bei denen eine aufrechte Positionierung
erwünscht ist.
[0012] Besonders bevorzugt ist hierbei, das Bodene-
lement als starres Bodenelement auszubilden. Hierdurch
ist ein höherer Toleranzbereich bezüglich des Gewichtes
des aufzunehmenden Gegenstandes gegeben, da ein
starres Bodenelement auch unter einer Gewichtsbelas-
tung seine Form beibehält.
[0013] Besonders bevorzugt ist hierbei, ein derartiges
starres, ebenes Bodenelement in Form einer Bodenplat-
te auszubilden. Dies ist besonders vorteilhaft für die Auf-
nahme von mit Flüssigkeit gefüllten Gefäßen, da bei die-
sen eine möglichst aufrechte Positionierung besonders
erwünscht ist.
[0014] In einer weiteren Ausführungsform der Erfin-
dung weist das Kissen an mindestens einer der an die
Öffnung angrenzenden Seiten der Aushöhlung mindes-
tens ein Wandelement auf. Ähnlich wie bei der Verwen-
dung eines Bodenelements kann ein solches Element
dem Schutz des Kissenkörpers vor Verschmutzung be-
ziehungsweise Beschädigung, etwa durch Kanten des
aufzunehmenden Gegenstandes, dienen. Auch das
Wandelement kann entnehmbar beziehungsweise aus-
tauschbar ausgebildet sein, um einem Benutzer mehr
Entscheidungsfreiraum bei der Verwendung des Kissens
zu bieten.
[0015] Besonders bevorzugt ist hierbei, das Wandele-
ment als starres Wandelement auszubilden. Ein derarti-
ges starres Wandelement verhindert ein Nachgeben des
Kissens bei einer leichten Schrägstellung des in der Aus-
höhlung aufgenommenen Gegenstandes. Dies ist be-
sonders vorteilhaft bei der Aufnahme von solchen Ge-
genständen, die selbst keine oder nur eine geringe Stütz-
vorrichtung aufweisen, welche von dem Wandelement
in einer aufrechten Position gehalten werden können,
selbst dann, wenn der Boden der Aushöhlung selbst nicht
eben ist.
[0016] Besonders vorteilhaft ist hierbei, das starre
Wandelement in Form eines Zylinders auszubilden. Hier-
durch wird der aufgenommene Gegenstand vollständig
von dem Wandelement umschlossen, was die Schutz-
beziehungsweise Haltefunktion des Wandelementes
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maximiert.
[0017] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form weist die Ausnehmung zusätzlich ein elastisches
Element, wie etwa ein Gummiband, welches die Öffnung
der Aushöhlung umschließt, auf. Es können dann auch
besonders vorteilhaft Gegenstände aufgenommen wer-
den, deren Durchmesser größer ist als der Durchmesser
der Öffnung. Die Öffnung kann für die Platzierung des
Gegenstandes in der Aushöhlung kurzzeitig aufgeweitet
werden. Da sich das elastische Element danach wieder
zusammenzieht, liegt die Öffnung im Weiteren passge-
nau an dem Gegenstand an und fixiert diesen dadurch.
[0018] In einer weiteren Ausführungsform ist die Aus-
höhlung derart ausgebildet, dass der minimale Durch-
messer der Aushöhlung kleiner oder gleich der Hälfte,
vorzugsweise ein Drittel, besonders bevorzugt ein Vier-
tel, des kleinsten Durchmessers der Vorderseite ist. Hier-
durch kann ein möglichst großer Teil der Auflagefläche
des Kissens eine stabilisierende Wirkung entfalten und
die Übertragung eines versehentlich auf den Gegen-
stand ausgeübten Drehmoments auf das Kissen verhin-
dern.
[0019] In einer besonders zweckmäßigen Ausfüh-
rungsform des Kissens ist die Öffnung im Zentrum der
Oberfläche angeordnet. In dieser Konfiguration weist das
Kissen keinerlei Vorzugsrichtung auf. Die Stabilität des
Kissens hängt daher nicht von der Orientation des Kis-
sens, beziehungsweise der Orientation des Gegenstan-
des in Bezug auf das Kissen, ab.
[0020] In einer weiteren Ausführungsform der Erfin-
dung weist das Kissen mindestens zwei voneinander be-
abstandete Aushöhlungen auf. In diesem Fall kann das
Kissen eine entsprechende Anzahl an Gegenständen,
etwa ein Trinkglas und eine Flasche oder zwei Trinkglä-
ser, gleichzeitig aufnehmen.
[0021] Eine weitere Ausführungsform der Erfindung
sieht vor, dass die Aushöhlung im Wesentlichen zylind-
risch geformt ist. Unter zylindrisch ist hierbei zu verste-
hen, dass das Volumen der Aushöhlung durch zwei über-
einander angeordnete, parallele, kongruente Flächen
abgegrenzt wird. Besonders bevorzugt ist hierbei die
Ausgestaltung, dass die Grundflächen des Zylinders
kreisförmig, oval, oder in Form eines regelmäßigen Po-
lygons ausgebildet sind. Dies ist besonders vorteilhaft
für die Aufnahme eines Gegenstandes, welcher dieselbe
oder eine ähnliche Form aufweist, da dieser dann beson-
ders passend innerhalb der Aushöhlung platziert werden
kann.
[0022] In einer weiteren Ausführungsform der Erfin-
dung umfasst der Kissenkörper einen Schaumstoff. Dies
ist besonders vorteilhaft, da in diesem Fall die Aushöh-
lung, etwa durch Fräsen, besonders einfach an die Form
eines aufzunehmenden Gegenstandes angepasst wer-
den kann.
[0023] In einer weiteren Ausführungsform der Erfin-
dung weist der Kissenkörper ein loses Füllmaterial, wie
etwa Daunenfedern oder Kunststoffteilchen, auf. In die-
sem Fall kann das Kissen durch geschickte Auswahl des

entsprechenden Füllmaterials an die Wünsche eines Be-
nutzers bezüglich Härte, Steifigkeit, und ähnliches, an-
gepasst werden. Zusätzlich kann das Füllmaterial auch
in Anbetracht von für bestimmte Gegenstände ge-
wünschten Eigenschaften, wie etwa Wärmeisolation
oder Feuchtigkeitsresistenz, ausgewählt werden.
[0024] Besonders vorteilhaft ist eine Weiterbildung, in
der das Füllmaterial aus elastischen Teilchen gebildet
ist. In diesem Fall dient das elastische Füllmaterial zu-
sätzlich auch als Fixier- und/oder Klemmvorrichtung für
den in der Aushöhlung aufgenommenen Gegenstand
wodurch sich die Stabilität der Halterung erhöht.
[0025] In einer weiteren Ausführungsform der Erfin-
dung ist der Kissenkörper von einem Überzug umhüllt.
Die Kontur es Überzugs ist dabei an die Form des Kis-
senkörpers inklusive der Aushöhlung angepasst ist. Ein
derartiger Überzug schützt den Kissenkörper in bekann-
ter Weise vor Verschmutzung und Abnutzung, etwa falls
ein aufzunehmender Gegenstand raue Oberflächen
und/oder Kanten aufweist. Darüber hinaus kann das Kis-
sen durch einen entsprechenden Überzug leicht an das
ästhetische Empfinden eines Benutzers angepasst wer-
den.
[0026] Die obigen Ausgestaltungen und Weiterbildun-
gen lassen sich, sofern sinnvoll, beliebig miteinander
kombinieren. Weitere mögliche Ausgestaltungen, Wei-
terbildungen und Implementierungen der Erfindung um-
fassen auch nicht explizit genannte Kombinationen von
zuvor oder im Folgenden bezüglich der Ausführungsbei-
spiele beschriebenen Merkmale der Erfindung. Insbe-
sondere wird dabei der Fachmann auch Einzelaspekte
als Verbesserungen oder Ergänzungen zu der jeweiligen
Grundform der vorliegenden Erfindung hinzufügen.

INHALTSANGABE DER ZEICHNUNG

[0027] Die vorliegende Erfindung wird nachfolgend an-
hand der in den schematischen Figuren der Zeichnungen
angegebenen Ausführungsbeispiele näher erläutert. Es
zeigen dabei:

Fig. 1 einen seitlichen Querschnitt durch ein erfin-
dungsgemäßes Kissen;

Fig. 2 einen seitlichen Querschnitt durch ein Kissen,
welches starre Elemente aufweist;

Fig. 3 einen seitlichen Querschnitt durch ein Kissen,
welches ein elastisches Element aufweist;

Fig. 4 eine Draufsicht auf die Vorderseite eines erfin-
dungsgemäßen Kissens;

Fig. 5 eine Draufsicht auf die Vorderseite eines Kis-
sen, welches zwei Ausnehmungen aufweist;

Fig. 6 einen seitlichen Querschnitt durch ein Kissen,
welches von einem Überzug umhüllt ist und
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elastisches Füllmaterial aufweist.

[0028] Die beiliegenden Zeichnungen sollen ein wei-
teres Verständnis der Ausführungsformen der Erfindung
vermitteln. Sie veranschaulichen Ausführungsformen
und dienen im Zusammenhang mit der Beschreibung der
Erklärung von Prinzipien und Konzepten der Erfindung.
Andere Ausführungsformen und viele der genannten
Vorteile ergeben sich im Hinblick auf die Zeichnungen.
Die Elemente der Zeichnungen sind nicht notwendiger-
weise maßstabsgetreu zueinander gezeigt.
[0029] In den Figuren der Zeichnung sind gleiche,
funktionsgleiche und gleich wirkende Elemente, Merk-
male und Komponenten - sofern nichts Anderes ausführt
ist - jeweils mit denselben Bezugszeichen versehen.

BESCHREIBUNG VON AUSFÜHRUNGSBEISPIELEN

[0030] Figur 1 zeigt einen seitlichen Querschnitt durch
ein erfindungsgemäßes Kissen 1 mit einem Kissenkör-
per 2. Aus dieser Ansicht zeigt die Auflagefläche 3 nach
unten und liegt auf einer ebenen Oberfläche 20 auf, wäh-
rend die Vorderseite 4 nach oben zeigt. Das Kissen 1
weist eine Aushöhlung 5, welche zur Vorderseite 4 hin
über eine Öffnung 6 geöffnet ist. Die Aushöhlung definiert
hierbei einen horizontalen Bodenbereich und einen ver-
tikalen Wandbereich. Ein Gegenstand 21 ist in der Aus-
höhlung 5 aufgenommen. Der Gegenstand liegt flächig
an Boden- und Wandbereich der Aushöhlung 5 an und
seine Beweglichkeit in horizontaler Richtung wird durch
die Wände der Aushöhlung 5 eingeschränkt, weshalb ein
Umfallen des Gegenstandes erschwert beziehungswei-
se unmöglich ist. Hierbei ist zu beachten, dass der Ab-
stand zwischen den Linien des Gegenstandes 21 und
des Kissenkörpers 2, beziehungweise ziwschen dem
Kissenkörper 2 und der Oberfläche 20, allein zur Ver-
ständlichkeit des Betrachters dient. In der Realität wür-
den die entsprechenden Flächen abstandslos aneinan-
der anliegen.
[0031] Figur 2 zeigt einen seitlichen Querschnitt durch
eine weitere Ausführungsform eines Kissens 1 mit einem
Kissenkörper 2. Auch hier zeigt die Auflagefläche 3 nach
unten und liegt auf einer ebenen Oberfläche 20 auf, und
die Vorderseite 4 nach oben. In diesem Beispiel weist
die Aushöhlung 5 zusätzlich noch im Bodenbereich ein
starres, ebenes Bodenelement 6, hier in Form einer Bo-
denplatte und im Wandbereich ein starres Wandelement
8, hier in Form eines starren Zylinders, auf. Hierbei schlie-
ßen sich sowohl das Bodenelement 7 als auch das Wan-
delement 8 flächig deckend an den Boden bzw. den
Wandbereich der Aushöhlung an. Hierbei ist zu beach-
ten, dass der Abstand zwischen den Linien der Boden-
bzw. Wandelemente und des Kissenkörpers allein zur
Verständlichkeit des Betrachters dient. In der Realität
würden die entsprechenden Flächen abstandslos anei-
nander anliegen. Die beiden Elemente können fest mit
dem Kissen verbunden sein, um ein Verrutschen der Ele-
mente zu verhindern. Alternativ ist es auch denkbar, dass

die beiden Elemente lediglich lose in der Aushöhlung po-
sitioniert werden. Hierdurch kann ein Benutzer die Ele-
mente entfernen, falls er das Kissen in einer Funktion als
etwa Kopfstütze verwenden möchte und die harten Ele-
mente dabei als störend empfindet.
[0032] Figur 3 zeigt einen weiteren seitlichen Quer-
schnitt durch eine vorteilhafte Ausführungsform eines
Kissens 1 mit einem Kissenkörper 2. Wieder zeigt die
Auflagefläche 3 nach unten und liegt auf einer Oberfläche
20 auf, und die Vorderseite 4 nach oben. Die Aushöhlung
5 ist über eine Öffnung 6 zur Vorderseite 4 hin geöffnet
und definiert einen Bodenbereich und einen Wandbe-
reich. In diesem Beispiel weist das Kissen 1 zusätzlich
ein elastisches Element 9 auf, welches die Öffnung 6
umschließt. Ein Gegenstand 21 ist in der Aushöhlung 5
platziert. Hierdurch kann der Gegenstand 21 auch dann
auf dem Boden der Aushöhlung 5 abgestellt und fixiert
werden, wenn der Durchmesser des Gegenstands zu
gering ist, als dass er flächig an den Wandbereich der
Aushöhlung 5 anliegen würde.
[0033] Figur 4 zeigt eine Draufsicht auf ein Ausfüh-
rungsbeispiel eines Kissens 1. Aus dieser Perspektive
ist die Auflagefläche des Kissens nicht zu sehen, sondern
nur die Vorderseite 5. In diesem Beispiel ist eine zylind-
rische Aushöhlung derart angeordnet dass ihre kreisför-
mige Öffnung 6 im Zentrum der Vorderseite 3 angeordnet
ist.
[0034] Figur 5 zeigt eine weitere Draufsicht auf ein
Ausführungsbeispiel eines Kissens 1. Auch hier ist ledig-
lich die Vorderseite 4. In diesem Beispiel weist die Vor-
derseite 3 des Kissens zwei voneinander beabstandete
Ausnehmungen mit kreisförmigen Öffnungen 6 auf.
[0035] Figur 6 zeigt einen seitlichen Querschnitt durch
eine weitere Ausführungsform eines Kissens 1. Hier zeigt
wieder die Auflageseite 3 nach unten und liegt auf einer
Oberfläche 20 auf, und die Vorderseite 4 nach oben. Eine
Aushöhlung 5 ist über eine Öffnung 6 zur Vorderseite 4
hin geöffnet und definiert einen Bodenbereich und einen
Wandbereich. In diesem Beispiel weist der Kissenkörper
2 zusätzlich mit einem Füllmaterial aus elastischen Teil-
chen 10 auf. Des Weiteren ist der Kissenkörper 2 von
einem Überzug 11 umhüllt, dessen Kontur genau an die
Form des Kissenkörpers 2 inklusive Aushöhlung 5 an-
gepasst ist. Ein Gegenstand 21 ist in der Aushöhlung 5
aufgenommen. Es ist deutlich erkennbar wie der Wand-
bereich durch das elastische Füllmaterial in die Aushöh-
lung 5 hinein gewölbt wird, was den Gegenstand 21 ein-
klemmt, wodurch dieser zusätzlich fixiert wird.
[0036] Obwohl die vorliegende Erfindung anhand be-
vorzugter Ausführungsbeispiele vorstehend vollständig
beschrieben wurde, ist sie darauf nicht beschränkt, son-
dern auf vielfältige Art und Weise modifizierbar.
[0037] So kann die äußere Gestalt des Kissens viel-
fältige Formen aufweisen, so können die Auflageseite
und die Vorderseite etwa kreisförmig, oval oder polygo-
nisch, insbesondere quadratisch oder rechteckig, sein.
[0038] Darüber hinaus kann das Kissen eine Vielzahl
von verschiedenen Materialien beinhalten. Es kann als

5 6 



EP 3 363 328 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

solider Körper, aus etwa Schaumstoff, gebildet sein oder
eine äußere Hülle aus etwa Baumwolle, Leinen, anderen
Textilien, Gummi, oder Kunststoffen aufweisen. Es kann
mit diversen Füllmaterialien wie Daunen, Kunststoffku-
geln, Getreidekörner, Holzspäne, Strohabschnitt, oder
auch mit Gasen, wie Luft, oder Flüssigkeiten, wie Was-
ser, gefüllt sein.

Ausführungsbeispiele:

[0039]

1. Formstabiles Kissen mit einem Kissenkörper, wel-
cher eine im Wesentlichen flache Auflageseite, eine
der Auflageseite gegenüberliegende im Wesentli-
chen flache Vorderseite sowie mindestens eine Aus-
höhlung aufweist, wobei die Aushöhlung lediglich
zur Vorderseite hin über eine Öffnung geöffnet ist.

2. Formstabiles Kissen nach Ausführungsbeispiel 1,
dadurch gekennzeichnet, dass das Kissen an der
der Öffnung gegenüberliegenden Seite der Aushöh-
lung ein Bodenelement aufweist.

3. Formstabiles Kissen nach Ausführungsbeispiel 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das Bodenelement
im Wesentlichen eben ausgebildet ist.

4. Formstabiles Kissen nach einem der Ausfüh-
rungsbeispiele 2 oder 3, dadurch gekennzeichnet,
dass das Bodenelement als starres Bodenelement
ausgebildet ist.

5. Formstabiles Kissen nach Ausführungsbeispiel 4,
dadurch gekennzeichnet, dass das starre Bodene-
lement in Form einer Bodenplatte ausgebildet ist.

6. Formstabiles Kissen nach einem der vorherge-
henden Ausführungsbeispiele, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Kissen an mindestens einer der
an die Öffnung angrenzenden Seiten der Aushöh-
lung mindestens ein Wandelement aufweist.

7. Formstabiles Kissen nach Ausführungsbeispiel 6,
dadurch gekennzeichnet, dass das Wandelement
als starres Wandelement ausgebildet ist.

8. Formstabiles Kissen nach Ausführungsbeispiel 7,
dadurch gekennzeichnet, dass das starre Wandele-
ment (8) in Form eines Zylinders ausgebildet ist.

9. Formstabiles Kissen nach einem der vorherge-
henden Ausführungsbeispiele, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Kissen ein elastisches Element
aufweist, welches die Öffnung der Aushöhlung um-
schließt.

10. Formstabiles Kissen nach einem der vorherge-

henden Ausführungsbeispiele, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Aushöhlung derart ausgebildet
ist, dass der minimale Durchmesser der Öffnung
kleiner oder gleich der Hälfte, vorzugsweise einem
Drittel, besonders bevorzugt einem Viertel, des mi-
nimalen Durchmessers der Vorderseite ist.

11. Formstabiles Kissen nach einem der vorherge-
henden Ausführungsbeispiele, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Öffnung im Zentrum der Vorder-
seite angeordnet ist.

12. Formstabiles Kissen nach einem der Ausfüh-
rungsbeispiele 1 bis 11 dadurch gekennzeichnet,
dass der Kissenkörper mindestens zwei voneinan-
der beabstandete Aushöhlungen aufweist.

13. Formstabiles Kissen nach einem der vorherge-
henden Ausführungsbeispiele dadurch gekenn-
zeichnet, dass die mindestens eine Aushöhlung im
Wesentlichen zylindrisch geformt ist.

14. Formstabiles Kissen nach Ausführungsbeispiel
14, dadurch gekennzeichnet, dass die Aushöhlung
eine kreisförmige Grundfläche aufweist.

15. Formstabiles Kissen nach Ausführungsbeispiel
14, dadurch gekennzeichnet, dass die Aushöhlung
eine ovale Grundfläche aufweist.

16. Formstabiles Kissen nach Ausführungsbeispiel
14, dadurch gekennzeichnet, dass die Aushöhlung
eine Grundfläche in Form eines regelmäßigen Poly-
gons aufweist.

17. Formstabiles Kissen nach einem der vorherge-
henden Ausführungsbeispiele, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Kissenkörper (2) einen Schaum-
stoff umfasst.

18. Formstabiles Kissen nach einem der Ausfüh-
rungsbeispiele 1 bis 17, dadurch gekennzeichnet,
dass der Kissenkörper ein loses Füllmaterial auf-
weist.

19. Formstabiles Kissen nach Ausführungsbeispiel
18, dadurch gekennzeichnet, dass das Füllmaterial
aus elastischen Teilchen gebildet ist.

20. Formstabiles Kissen nach einem der vorherge-
henden Ausführungsbeispiele, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Kissenkörper von einem Überzug
umhüllt ist, dessen Kontur an die Form des Kissen-
körpers inklusive der Aushöhlung angepasst ist.

21. Formstabiles Kissen nach einem der vorherge-
henden Ausführungsbeispiele, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Kissen als Dekorkissen ausge-
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bildet ist.

22. Formstabiles Kissen nach einem der Ausfüh-
rungsbeispiele 1 bis 21, dadurch gekennzeichnet,
dass das Kissen als Sitzkissen ausgebildet ist.

23. Formstabiles Kissen nach einem der Ausfüh-
rungsbeispiele 1 bis 21, dadurch gekennzeichnet,
dass das Kissen als Kopfkissen ausgebildet ist.

Bezugszeichenliste

[0040]

1 Kissen
2 Kissenkörper
3 Auflageseite
4 Vorderseite
5 Aushöhlung
6 Öffnung
7 starres, ebenes Bodenelement
8 starres Wandelement
9 elastisches Element
10 Füllmaterial
11 Überzug
20 Oberfläche
21 Gegenstand

Patentansprüche

1. Formstabiles Kissen (1)
mit einem Kissenkörper (2), welcher eine im Wesent-
lichen flache Auflageseite (3), eine der Auflageseite
(3) gegenüberliegende im Wesentlichen flache Vor-
derseite (4) sowie mindestens eine Aushöhlung (5)
aufweist, wobei die Aushöhlung (5) lediglich zur Vor-
derseite (4) hin über eine Öffnung (6) geöffnet ist.

2. Kissen nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass das Kissen an der der Öffnung (6) gegen-
überliegenden Seite der Aushöhlung (5) ein Boden-
element (7), welches bevorzugt im Wesentlichen
eben ausgebildet ist, aufweist.

3. Kissen nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass das Bodenelement
(7) als starres Bodenelement, bevorzugt in Form ei-
ner Bodenplatte, ausgebildet ist.

4. Kissen nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Kissen an min-
destens einer der an die Öffnung (6) angrenzenden
Seiten der Aushöhlung (5) mindestens ein Wande-
lement (8), welches bevorzugt als starres Wandele-
ment, besonders bevorzugt in Form eines Zylinders,
ausgebildet ist, aufweist.

5. Kissen nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Kissen ein
elastisches Element (9) aufweist, welches die Öff-
nung (6) der Aushöhlung (5) umschließt.

6. Kissen nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Aushöhlung (5)
derart ausgebildet ist, dass der minimale Durchmes-
ser der Öffnung kleiner oder gleich der Hälfte, vor-
zugsweise einem Drittel, besonders bevorzugt ei-
nem Viertel, des minimalen Durchmessers der Vor-
derseite ist.

7. Kissen nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Öffnung (6) im
Zentrum der Vorderseite (4) angeordnet ist.

8. Kissen nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Kissenkörper
(2) mindestens zwei voneinander beabstandete
Aushöhlungen aufweist.

9. Kissen nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die mindestens ei-
ne Aushöhlung (5) im Wesentlichen zylindrisch ge-
formt ist.

10. Kissen nach Anspruch 9, dadurch gekennzeich-
net, dass die Aushöhlung (5) eine kreisförmige oder
ovale Grundfläche aufweist.

11. Kissen nach Anspruch 9, dadurch gekennzeich-
net, dass die Aushöhlung (5) eine Grundfläche in
Form eines regelmäßigen Polygons aufweist.

12. Kissen nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Kissenkörper
(2) einen Schaumstoff umfasst.

13. Kissen nach einem der Ansprüche 1 bis 12, dadurch
gekennzeichnet, dass der Kissenkörper (2) ein lo-
ses Füllmaterial (10), welches bevorzugt aus elasti-
schen Teilchen gebildet ist, aufweist.

14. Kissen nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Kissenkörper
(2) von einem Überzug (11) umhüllt ist, dessen Kon-
tur an die Form des Kissenkörpers (2) inklusive der
Aushöhlung (5) angepasst ist.

15. Kissen nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Kissen als De-
korkissen, Sitzkissen oder Kopfkissen ausgebildet
ist.
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